
KONSUM VON TABAK UND ÄHNLICHEN PRODUKTEN
WIE KÖNNEN WIR UNSER UMFELD GESUNDHEITSFÖRDERND GESTALTEN?

Der Tabakkonsum verursacht Kosten von rund 4 Milliarden CHF pro Jahr
(Krankheitskosten und Produktivitätsverlust aufgrund von Krankheit oder Tod).

In der Schweiz raucht ¼ 
der Bevölkerung.
Bei den 20- bis 34-
Jährigen sind es 37%.

Immer mehr neue Produkte auf Basis von Nikotin 
kommen auf den Markt. Ihre Auswirkungen auf die 
Gesundheit sind noch nicht bekannt.

In der Schweiz ist das Rauchen schätzungsweise für 15% aller 
Todesfälle verantwortlich. Jeden Tag sterben etwa 26 Menschen 
an den Folgen des Rauchens. Das sind 9500 Todesfälle pro Jahr.

PROBLEMATIK

 BEISPIELE WIRKSAMER MASSNAHMEN

Die Erleichterung des Zugangs zu Entwöhnungs- und Behandlungsleistungen 
gewährleistet eine angemessene Nachsorge und Unterstützung für abhängige 
Personen.

Die seit 2010 eingeführten Gesetze zum Schutz vor Passivrauch haben die 
Belastung der Bevölkerung durch Passivrauchen von 35% im Jahr 2002 auf 6% im 
Jahr 2017 reduziert.

Die wirksamsten Massnahmen zur Prävention des Tabakkonsums sind Zugangs-
kontrollen, Werbebeschränkungen und Besteuerung. Darüber hinaus sprechen 
sich 64% der Schweizer Bevölkerung für ein generelles Werbeverbot aus.

Eine Intervention bei Jugendlichen, z. B. durch Präventionsmassnahmen in Schulen, 
wird empfohlen, da ein Zusammenhang zwischen frühem Tabakkonsum und Konsum 
im Erwachsenenalter festgestellt wurde.

Damit die gesündeste Wahl einfach ist.

BIOLOGISCHE
FAKTOREN

LEBENS-
BEDINGUNGEN VERHALTENDIENSTLEISTUNGENUMFELD
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